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<3eiIagé" 5Û XCr. 28 bei Sd}vod$ev ^rauert ^cthmg. H. 3uli *90*

Sanncntocntrc.
^ie Sonne wenbet I 3n &'e Mfltpben Hofen

fällt unbemerft ein fraget Sd)attenftreif;
Die jetjt nod; mit ben warmen Straelen tofen —
Sie fdjauern, atptcnb, cor bem tEobesreif.

Die Sonne wenbet! Durd; bie blanen lüfte
«Seift, faum gehört ein leifer IDeljmutflang ;
Die jet)t nod; poller lidjt unb poller Düfte
(Erbeben, afynenb, p n ber Stürme Sang.
Die Sonne wenbetI Hafdjer 3iet)n bie ÏDellen '

Des freien Stroms bem offnen Hteere gu ;
Die jetjt nod; mächtig, fi0I3 unb fröolid; fdjwellen —
Sie benfen trauernb itfrer eif'gen Hulf.
Die Sonne wenbet I ZTod; ift £id;ts bie fälle
Unb leben brämt ans jebem Keim unb Korn,
3m Sommerbranb jerfpringt bie letjte fplle,
Unb uner(d;dpflid) quillt ber lebcnsborn.
Die Sonne wenbet 1 3n äes Œages Uîitte
faüt fdjon ein Stralfl bes Kbenbs mat;nenb ein,
Unb mälig Ijemmt bie Dollfraft ihre Sdpritte
Unb Ifält im überreichen Drange ein.

Die Sonne wenbet Uber an bem Bogen
Des Ifoljen pfabes felfrt fte jögernb nur,
Unb wo fie rafd; unb fiegreid; au>gejogen,
Derweilet ilpres Segens brei'e Spur.
Du wenbe, Ejerj. bereinft wie beine Sonne,
Unb wenn in beines Da eins pollften 5d)lag,
3n beiner Kräfte heijje Sdjaffenswonne
(Ein früher Kbeubfdjatten fallen mag —
So wenbe grofj unb freubig bid; 3ur Hüfte
Unb fenbe beines Sommers pollen Sd;ein
211s Segenslidjt in anbrer U?interwäfte, 4

3m Sdjeiben fünbet fid; ein Sonnenfdjein.
®ora 3oHlfofer.

MußerrpeifeißtiEl für bas MtffageflTcn
ttt brr Kafrrnr.

3ll§ gewiffenhaf ter Vorftanb bei militärifdjen ßau§<
ftanbei l)at fid) bai fdjroeigerifdpe ©Eitärbepartement
mit ber iluiarbeitung einer „Anleitung über bie 3U=
bereitung ber ©peifen im militärifdjen Haushalte" um
bai SD3oÇ[ unferer ©olbaten oerbient gemacht. ©§ wirb
bie ©ütter, ©djweftern, Bräute unb grauen ber ein»
berufenen ©olbaten intereffieren, ju cerne!)tuen, mai
ihren im ®ieitfte ftefjenben Angehörigen in ber Saferne
unb im gelbbienft oorgefefct wirb. gn ber jbaferne
ift juin g- r it b ft it d ©ildjtaffee unb 9Jtilcf)frf)oiolat)e
oorgefefjen. 2lli ©ittageffen finb in 2lbmed)itung
folgenbe 3uTammcrifteIIiingen genannt: gleifdjfttppe,
©pah, ©accarotti mit Säfe. — gleifdjfuppe mit Steig»
Wareneinlage, ©pah, Sartoffeln in ber ©cijale. — gleifd)»
fuppe, ©pah mit Sartoffelfalat. — gleifdjfuppe, ©pah,
fReii mit Safe. — Sonferoenfuppe, gleifdjtonferoen. —

tleifhfuppe, ©pah, Voljnenfalat. — gleifhfuppe mit
eigwareneinlage, ©pah. ®a§ aibenbeffen beftet)t

abwedjfelnb aui: iHeiifuppe, Voljnenfuppe, Jpafergrütj»
fuppe, Sartoffelfuppe unb Safe, ©erftenfuppe, ©rbfen»
fuppe, ©erftenfuppe mit gefottenen Sartoffeln. — gm
gelbbienft gibt ei jum grühftüd : entweber SDtildjfaffee
ober fdjioarjen Saffee mit guder famt ©ai§£ud)en,
©efjlfuppe ober ©ildjfaffee mit ©rieiflutten. 3lnn
©ittageffen: gleifhfuppe, ©pah, SReü mit Safe. —
gleifhfuppe, ©pah, Sinfenmui mit ©pect. — Sonfer»
penfuppe, ®raten (VeefftealS), Sartoffeln. — ©pah
mit ©rbfen» unb iReiifuppe. — Sonferoenfuppe, Sar»
toffeln, Säfe. — §afergrühfuppe, (Ragout, Sartoffeln. —
©rbfenfuppe, ©hweinefleifd), ©auertraut. — Sonferoen»
fuppe, ©todfifd) mit Sartoffeln. — gleifhfuppe, ©pah,
©accarotti mit Safe. — ©uppentonferoen, gleifdjlon»
feroen, Voljnenfalat. — Sonferoenfuppe, Sittfen mit
©agerfped. — Sonferoenfuppe, ©djafragout, Sfteii mit
Säfe. — 3Jiit ber guten unb abroedjilungireidjen 3U=
fammenftetlung gel)t bie reidjlidje gumeffung ber cor»
gefdjriebenen ©ewidjtimengen Jjjanb in Hattb, unb wenn
nod) forgfältig arbeitenbe unb fäuberlihe Södje mit
ber §erfteüung ber hier genannten ©eridjte betraut
werben, fo bürfen fowo£)l bie Xieuftpflictjtigen, ali auch
beren Angehörige jeben ©tanbei oon ber Verpflegung
reidjlid) befriebigt fein.

JrauBtt tut i&ditefiJïatiïr.
3lm eibgenöffifhen ©djiihenfeft in Sujern leiften

bie ®amen grau ®r. Söirth aui S3ern unb
ffltabame ©ham°t au§ Saufanne ben SSemeii,

ba§ bie grauen aud) jielfidjere ©chühen fein tonnen,
fofern fte biefer Sunft bie nötige 3«it wibmen tönnen.

für JrauBit uni»
®ödltßr.

ain ber beutfd)sfd)weijerifd)en Verfuchiftation unb
©djule für Dbft», ©ein» unb ©artenbau in ©äbeni»
weil beginnt am 29. guli, morgeni 7 '/-j tlhr, ber oier»
tägige Dbftoerwertungituri für grauen unb ®öd)ter,
in welchem bie ©rnte unb aiufbewahrung bei Dbftei,
©ortentunbe, bai ©inniadjen oon grüd)ten, bai Dbft»
unb ©emüfebörren, fowie bie JperfteUung oon Veeren»
weinen theoretifch unb prattifd) gelehrt werben, ain»
melbungen finb bii juin 21. guli an bie ®irettion ber
ainftalt ju ritzten, aiuf Söunfd) wirb ben teilnehme»
rinnen beint ainffuchen oon geeigneten Sogii» unb Soft»
häufern an bie |>anb gegangen.

I&it ïebBn«îrauEr ïrcr Sraucn.
®ie ©tatiflit aui ben oerfdjiebenen Sänbern gibt

in Vejug auf bie Sebenibauer ber grauen redjt be=
merteniwerten aiuffdjluh. gn ®eutfdhlanb 3. 93. er»
reichten oon 1000 ©eborenen nur 413 Sltänner,
bagegen 500 grauen bai 9llter oon 50 gahren. gn
ben Vereinigten ©taaten gibt ei 2583 weibliche, gegen
1898 männliche feunbertjährige. gn granfreid) finb
oon 10 ßunbertjäf)rigen 7 grauen unb nur 3 SJtänner.
gm übrigen ©uropa tommen auf 21 §unbertjährige
16 grauen. 3lbgefehen oon ber größeren ©terblicljteit
ber Snaben im früheften Sinbeialter, bürfte bie
auffaHenbe Verfchiebenheü in ber Sebenibauer beiber
©efdjlechter boch wohl nur barauf juriictjuführen fein,
bah bie Sltänner im allgemeinen ein weniger geregettei
Sebeit führen.

3h Jrau tu iter Bdiulz.
Von 1894 bii 1899 ift bie ißrojentjahl ber Sßritnar»

lehrer in ber Schweij oon 65,9 auf 63,7 ißrojent ge»
funten, bie 3nhl ber Sehrerinnen oon 34,1 auf 36,3
ißrojent geftiegen. gm gahre 1885 war bai Verhältnii
68,5 Sßrojent Se!)rer, 31,5 iprojent Sehrerinnen.

<£ritef}Mt0 unb Hnïstrtrfjf.
gn ber „geitfchrift für ©djulgefunbheitipflege"

wirb mitgeteilt, bah i« bem ältuitergtjmnafium ju
Vubapeft bai gnftitut ber ©Iterntonferenjen eingeführt
werben foil. ®iefe Sortferenjen finb berart geplant,
bah bie ©Item ber ©djüler irgenb einer Slaffe für
einen 9lbenb eingelaben werben, bei welcher ©elegen»
heit bie ©Itern bas 9îed)t haben, bie ißrofefforen über
©chulangelegenheiten 31t interpellieren unb oon ben
ißrofefforen 99at p erbitten, ©in SDtitglieb bei ißro»
fefforentodegiumi faht bie ttjpifdjen, päbagogifchen
gäHe jufammen unb gibt ben ©Item gingerjetge nach
bem heutigen ©tanb ber Sßäbagogif. 9Benn ftch biefe
Sonferenjen bewähren foUten, gebentt ber SDtinifter,
biefelben eoentueH allgemein einpführen.

®tnB uttlr uptßrmulfßß ©ruß-
muftcc.

Sutjlich hat in .ÇBrmooi bei ïleutird) a. b. ®h.
bie 71jährige ©itwe aiJargareta Saudjenauer, geb.
§erjer, in Ijelbenmütiger ©eife ihr Sebeit in bie ©djanp
gefçhlagen. ghr ©oljn war mit aötafchinenmähen be»

fdjäftigt. ®a würbe auf einmal bai ©efpantt, ein
ipferb unb eine Suh, unruhig unb brannte bttrd), bem
©taHe ju. grau Saudjenauer oerrichtete ebenfatli
^euerarbeit ; fie befanb ftd) in ber Slähe ber ©trafse,
auf welcher brei ©rofsKnber fleh aufhielten. 9lli fie
bann bie beiben 3ugtiere mit ber SJtafdjine — ber
©ohn war oorher oon biefer abgefprungen — baher»
rennen fah, wollte fie biefelben mit ber Çeugabel ab»

weifen," tn ber Vefürchtung, bie Sinber Jönnten oer»
unglüefen. ®abei geriet fte jeboch felber unter ben
©agen ber SOtafdjine unb erlitt jwei SRippenbrüdje
unb noch anbere (innerliche) Verlegungen, benen fte
fdjon am folgenben Sag erlag. ®ai ©efpann war
fcpliehlich gegen einen Vaum gefprungett, oon welchem
ei mit ber 9Jtafcf)ine nicht mehr fortpfommen oer»
mochte unb fo wieber unter bie güljrung genommen
werben tonnte. @0 hat alfo bie wactere ©rohmutter
beim VefdjûÇen ber ©ntel ihr eigenei Seben geopfert.

ßranhfieil furïtect îtie meipen
Bpfer iu ï»Bt Sdihtßij?

SRad) ben wichtigften einjelnen Sobeiurfadjen ftarben
im gahre 1899 laut ben SJtitteilungen bei ftatiftifdfen
Vureaui an ißoiien 3 Verfetten, an ültafern 264,
©djarladj 38, Sehltopf unb fRachenbräune 1106, Seud)»
huften 601, fRotlauf 112, Stjpljui 269, anftectenbe
Sinbbetttrantheiten 215, Sungenfc£)winbfud)t 5823, an
atuten Srantheiten ber aitmungiorgane 6266, an
organifchen Çerjtrantheiten 2547, ©chlagfluh 2175,
SRagen unb ®armtatarrh ber tleinen Sinber 3780,
infolge Verunglüctung 2037, ©elbftmorb 724.

Brtefftaffen ïrer RßJraMton.
^(ragefleltcnber junger 1251 ann. @i ift ja felbft»

oerftänblich, bah bie „grauen=3eitung" in befonberer
©eife bie gntereffen ber grauen oertritt; fie hat fid)
aber oon jeher nicht gefdjeut, ba§ wahre gntereffe ber
grauenweit auch barin p finben, bah berfelben eigene
wtängel unb ©ebred)en offen befprochen würben. Unb
pbem ftnb bie gntereffen ber grau fo unlöilid) mit
benjenigen bei SRannei oerbunben, bah utan bie erfteren
fdjwer fchäbigett würbe, ja bah «tan benfelben gar
nicht in richtiger ©eife bienen tonnte, wollte man
nidjt auch ben üftann hören unb ihm ©elegenljeit geben,
feine ©ebanten in grauettfreifen p äuhern ; benn nur
fo ift ei möglich, gragen oon beibfeitigem gntereffe
förbernb unb abtlärenb p erörtern. ®ai oormiegenbe
©efühli» unb ©mpfinbungileben bei ©eibei, bai bem
ÜJiann oon feinem anbertt ©tanbpuntte aui immer
ein fRätfel bleiben wirb, oerleitet bai 3Mbd)en, bai
ebenfotoenig Verftänbnii hat für bie anbere Vefdjaffen»
heit bei männlichen ©efühlilebeni unb ben baraui
heroorgehenben ainfehauungen, unrichtige ©djlüffe 311

äiehen. 9lui biefer Verfdjiebenljeit bei ©efeni,
bei ®enteni unb ©mpfinbeni unb aui ber gegen»
feitigen Untenntnii baoon entfpringen bie täglich oor»
tommenben, oom weiblichen Seil fdjmeralid) betlagten,
oon ben SDtännern teili beladjten, teili oerflu^ten
Sftihoerftänbniffe. ®ie Slage ber äRäuner, ei fei nicht

möglich, mit einem SDRäbdjen frettnbfhaftlid) (tt oer»
lehren ober ihm bie gefeUfcbaftlid) üblichen qpöflid)=
teilen ju erweifen, ohne bon feiten bei SRannei nicht
gewollte unb beihalb meifteni auch uih.t geahnte, be»

ftimmte Hoffnungen ju weden. ®i wirb ja oon ben
STtännern niht in 9lbrebe geftellt werben tönnen, bah
ei niht wenige üjrei ©efhledgei gibt, bie fih ein
Vergnügen baraui mähen, bie bem SUtäbdjen im all»
gemeinen eigene Ueberlegenheit bei ©efühlilebeni in
ber ©eife auijubeuten, bah he befliffen allei thun,
um bai Her3 beifelben in glammen 311 feigen, um fih
bann mit guter ober weniger guter äftanier, mit ftiHem
ober lautem Sriumph juritctjusiehen. 9lnberfeiti ttttth
aber ebenfo unumwunben pgeftanben werben, bah bie
Slagen über betrogene unb gebrochene 9Jtäbhenl)er3en
pm minbeften auf bie Hälfte fih rebujieren würbe,
wenn bie bem 9Jîanne geltenben ©efühliregungen beffer
im 3aume gehalten, wenn aui tjarmlofetn freuttbfhaft»
lihem Vertehr, aui gefeUfdjaftliher Häfüd)feit, aui
aieuherungen harmlofen, jugenblidjen ©ohlgefatleni
niht falfhe ©hlüffe gejogen, grunblofe H°ffnunScn
genährt unb trügertfdje Suftfhlöffer gebaut würben.
— ©pecietl in ghrem gaE, ben Sie mit fdjlidjten ©orten
uni fhilbern, ntuh auh bie ihr ©efhledjt oerftehenbe
unb mitfühlenbe grau ©ie oon jeber moralifhen Ver»
pflidjtung freifprehen, unb niemanb wirb ghnen mit 93e»

rehtigung für ghr tünftig bewuhtei gurüctjiehen einen
Vorwurf mähen tönnen. ®ai fhlieht freilich niht aui,
bah ghnen oieüeiht birett ober inbirett 93orwürf e gemäht
werben, unb an ghnen wirb ei bann fein, biefe ruhig
p entträften ober fie ali unbiitutierbar auf fih be»

ruhen ju laffen. ©i ift flar, bah folhe ©rfahrungen
einen jungen ÜJiann für bie gutunft äuherft oorfihtig
mähen mitffen; ebenfo tlar ift ei aber, bah unter fold)
gebotener, berechneter gurüctlfattung ber fonft fo toohl»
tfjuenbe uttb bilbenbe freunbfhaftlih gefellige unb fa»
miliäre Vertehr jtoifdjen ben beiben ®efhlehtern immer
mehr oerflaht unb eittgefdjranft wirb, wai beibe Seile
unb bamit bie ©efamtheit fdjäbigt. Unbebingte ®ii=
tretion ift burdjaui felbftoerftänblih- ©egen ©infen»
bung ber granfatur werben folhe Sorrefponbenjen
übrigeni gerne jurüctgefhidt.

-i wirb fo oft oon ©filtern getlagt, fie finben
niht ben feften ©tanbpuntt, nod) bie paffenben
©orte unb ben richtigen Son, um mit ihren

beranmadjfenben ©ôlpten unb Söd)tern biejenigen
gragen ju befprehen, oon beren richtiger Söfung bai
©ohl bei einjeltten gnbioibuumi unb baijenige ber
gamilie abhängt, unb fo wirb biefe bringenbe Veleh»
rung oielerorti ber 3eit unb bem 3ufaE überlaffen, in
ber unbeftimmten Hoffnung, bah ba§ Seben mit feinen
©rfahrungen bie ttod) Unerfahrenen nah uttb nah
fdjon einfidjtig tnadjen werbe. 9lEen biefen unfidjeren
©üttern foEte bai Vuh oon Eîidjarb gttgmann in
bie Hanb gegeben werben,*) benn ba würbe ihnen bai
Verftänbnii aufgehen für ihre ^3flid)t ali ©rjicfjerin
unb Seiterin ihrer hoianwahfenben Sittber; fte fänbe
einen feften Voben, auf betn fie ftehett uttb' auf welchem
fte ein fidjerei gunbament erfteEen tarnt für ben atuf»
bau ber fittlihen unb ^tjgieinifdjett Vegriffe unb Sebetti»
anfhauuttg, bie fie ihren Sinbern eiitppflanjen bie

VEidjt hat. 3um grofien ©egen muh bai Vuh narnent»
lieh auch benen werben, bie fih mit bem ©ebanten an
bie ©rüttbung einer gamilie befaffen, unb benen ei
ernft ift, burdi bie ©he ein ibealei ©litd 31t bauen für
ftd) felbft, für bie gamilie unb für bai aEgetneine
©ohl — für bie 3utunft. ®ai 93ud) ift ju beziehen

burh bie ©jpebition biefei Vlattei pm Vroi§ °on:
gr. 2.25 brofhiert [742

„ 3. — gebunben.

*) Sefprocjen lit 9lt. 45 biefe« Blatte«.

gät geittfhmeder. ©in erfahrener Säfer, ber
feinem Veruf aui ©efunbheitirüdftd)ten niht mehr
oorftehen tann, anerbietet fth, Vtdoaten, feinen Ve"5
fionen unb H°te^' mo frima àlrtitel oerlangt uttb
gewürbigt werben, bai Vefte in Säfe 3U befdjaffen unb
nah aiuftrag 3U3ufteEen. ©ans befonberi empfehleni»
wert hub oorsüglihe Silfiter Säihen, in Saiben au
4l/2—5 Silo, pauêfvanen, weihe ihren Sifhgcnoffen
einmal oon folcfem Säfe oorgefeht haben, werben nah»
her immer wieber ein fotdjei Säihen im SeEer halten
müffen. ©efäEige Offerten unter ©fjiffre „Senner"
werben fhneE beantwortet. [931

Jlebelkcit, ^ahfftfjtnerjcn
unb ©agenträmpfe finb bie golgen fhtehter Verbauung
unb mangelhaften Vlutei. ©in Verfud) cèolïiea'
gilcncognac wirb aEe biefe Seiben in turaent be»

feitigen. ©an acf)te aber auf bie ©djujpiarte ber
„3wei Valmen" unb bett SRantenisug grieb. ©oEiea,
ba aEe Sladjahmungen wertloi finb. gn aEett 9lpo»
heten 3U gr. 2.50 unb 5 gr. [1040

iaupt&ept: JtpottjeäE ©olltej in plurttn.

Herr pr. gores in ^aftettann fdjreibt: „®a§ f. 3.
Oon mir abgegebene Urteil über ®r. Hommel'a Hanta»
togen halte id) boE unb gans aufrecht. Vei meinem
©ohne habe id) bie mächtig «ppeülanregenbe unb fträf-
tigenbe 38irdung bei Hämatogen fdjäöeti gelernt, unb
id) fann ghnen berfihern, bah feit ©inführung be«

©ittel« bei meinem ©ohne eine fehr bemerfbare unb
oor aEem anhaltenbe Sräftigung be« ©efamtorgani«mu«
8U oeraeidjuen ift. ©in gräulein, bleihfühtig, äart, hat
mir ebenfaE« berfihert, bah ghr Hämatogen bei ihr
ftets eminent appetitanregenb wirfte." ®epot« in
aEen Slpothefen. [946
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Sonnenwende.
^ie Sonne wendet I In die blühnden Rosen

Fällt unbemerkt ein froher Schattenftreif;
vie jetzt noch mit den warmen Strahlen kosen —
Sie schauern, ahnend, vor dem Todesreif.

Die Sonne wendetI Durch die blauen Lüfte
Geht, kaum gehört ein leiser lvehmutklang;
Die jetzt noch voller Licht u»d voller Dufte
Erbeben, ahnend, v n der Stürme Sang.
Die Sonne wendetI Rascher ziehn die kvellen
Des freien Stroms dem offnen Meere zu;
Die jetzt noch mächtig, holz und fröolich schwellen —
Sie denken trauernd ihrer eisigen Ruh.
Die Sonne wendet! Noch ist Lichts die Fülle
Und Leben strömt aus jedem Reim und Korn,
Zm Sommerbrand zerspringt die letzte Hülle,
Und unerichöpflich quillt der kebcnsborn.

Die Sonne wendet I In des Tages Mitte
Fällt schon ein Strahl des Abends mahnend ein,
Und mälig hemmt die Vollkraft ihre Schritte
Und hält im überreichen Dränge ein.

Die Sonne wendet! Aber an dem Bogen
Des hohen Pfades kehrt sie zögernd nur,
Und wo sie rasch und siegreich au'gezogen,
verweilet ihres Segens drei'e Spur.
Du wende. Herz, dereinst wie deine Sonne,
Und wenn in deines Da eins vollsten Schlag,
In deiner Kräfte heiße Schaffenswonne
Ein früher Abendschatten fallen mag —
So wende groß und freudig dich zur Rüste
Und sende deines Sommers vollen Schein
AIs Segenslicht in andrer lvinterwüste, '
Im Scheiden kündet sich ein Sonnenschein.

Dora Zollikofer.

Mustersxeisezetlel für das Mittagessen
in der Kaserne.

Als gewissenhafter Vorstand des militärischen
Hausstandes hat sich das schweizerische Militärdepartement
mit der Ausarbeitung einer „Anleitung über die
Zubereitung der Speisen im militärischen Haushalte" um
das Wohl unserer Soldaten verdient gemacht. Es wird
die Mütter, Schwestern, Bräute und Frauen der
einberufenen Soldaten interessieren, zu vernehmen, was
ihren im Dienste stehenden Angehörigen in der Kaserne
und im Felddienst vorgesetzt wird. In der Kaserne
ist zum Frühstück Milchkaffee und Milchschokolade
vorgesehen. Als Mittagessen sind in Abwechslung
folgende Zusammenstellungen genannt: Fleischsuppe,
Spatz, Maccaroni mit Käse. — Fleischsuppe mit
Teigwareneinlage, Spatz, Kartoffeln in der Schale. — Fleischsuppe,

Spatz mit Kartoffelsalat. — Fleischsuppe, Spatz,
Reis mit Käse. — Konservensuppe, Fleischkonserven. —
Fleischsuppe, Spatz, Bohnensalat. — Fleischsuppe mit
Teigwareneinlage, Spatz. Das Abendessen besteht
abwechselnd aus: Reissuppe, Bohnensuppe, Hafergrützsuppe,

Kartoffelsuppe und Käse, Gerstensnppe, Erbsensuppe,

Gerstensuppe mil gesottenen Kartoffeln. — Im
Felddienst gibt es zum Frühstück: entweder Milchkaffee
oder schwarzen Kaffee mit Zucker samt Maiskuchen,
Mehlsuppe oder Milchkaffee mit Griesflutten. Zum
Mittagessen: Fleischsuppe, Spatz, Reis mit Käse. —
Fleischsuppe, Spatz, Linsenmus mit Speck. —
Konservensuppe, Braten (Beefsteaks), Kartoffeln. — Spatz
mit Erbsen- und Reissuppe. — Konservensuppe,
Kartoffeln, Käse. — Hafergrützsuppe, Ragout, Kartoffeln. —
Erbsensuppe, Schweinefleisch, Sauerkraut. — Konservensuppe,

Stockfisch mit Kartoffeln. — Fleischsuppe, Spatz,
Maccaroni mit Käse. — Suppenkonserven, Fleischkonserven,

Bohnensalat. — Konservensuppe, Linsen mit
Magerspeck. — Konservensuppe, Schafragout, Reis mit
Käse. — Mit der guten und abwechslungsreichen
Zusammenstellung geht die reichliche Zumessung der
vorgeschriebenen Gewichtsmengen Hand in Hand, und wenn
noch sorgfältig arbeitende und säuberliche Köche mit
der Herstellung der hier genannten Gerichte betraut
werden, so dürfen sowohl die Dienstpflichtigen, als auch
deren Angehörige jeden Standes von der Verpflegung
reichlich befriedigt sein.

Frauen im SchieWand.
Am eidgenössischen Schützenfest in Luzern leisten

die Damen Frau Dr. Wirth aus Bern und
Madame Chamot aus Lausanne den Beweis,
daß die Frauen auch zielsichere Schützen sein können,
sofern sie dieser Kunst die nötige Zeit widmen können.

Obstverwerlungskurs für Frauen und
Töchter.

An der deutsch-schweizerischen Versuchsstation und
Schule für Obst-, Wein- und Gartenbau in Wädens-
weil beginnt am 29. Juli, morgens V/s Uhr, der
viertägige Obstverwerlungskurs für Frauen und Töchter,
in welchem die Ernte und Aufbewahrung des Obstes,
Sortenknnde, das Einmachen von Früchten, das Obst-
und Gemüsedörren, sowie die Herstellung von Beerenweinen

theoretisch und praktisch gelehrt werden.
Anmeldungen sind bis zum 21. Juli an die Direktion der
Anstalt zu richten. Auf Wunsch wird den Teilnehmerinnen

beim Aufsuchen von geeigneten Logis- und Kost-
hänsern an die Hand gegangen.

Die Lebensdauer der Frauen.
Die Statistik aus den verschiedenen Ländern gibt

in Bezug aus die Lebensdauer der Frauen recht
bemerkenswerten Aufschluß. In Deutschland z. B.
erreichten von 1000 Geborenen nur 413 Männer,
dagegen 500 Frauen das Alter von 50 Jahren. In
den Vereinigten Staaten gibt es 25S3 weibliche, gegen
1898 männliche Hundertjährige. In Frankreich sind
von 10 Hundertjährigen 7 Frauen Und nur 3 Männer.
Im übrigen Europa kommen auf 21 Hundertjährige
16 Frauen. Abgesehen von der größeren Sterblichkeit
der Knaben im frühesten Kindesalter, dürfte die
auffallende Verschiedenheit in der Lebensdauer beider
Geschlechter doch wohl nur darauf zurückzuführen sein,
daß die Männer im allgemeinen ein weniger geregeltes
Leben führen.

Die Frau in der Schule.
Von 1894 bis 1899 ist die Prozentzahl der Primar-

lehrer in der Schweiz von 65,9 auf 63,7 Prozent
gesunken, die Zahl der Lehrerinnen von 34,1 auf 36,3
Prozent gestiegen. Im Jahre 1885 war das Verhältnis
68,5 Prozent Lehrer, 31,5 Prozent Lehrerinnen.

Erziehung und Unterricht.
In der „Zeitschrift für Schulgesundheitspflege"

wird mitgeteilt, daß in dem Mustergymnasium zu
Budapest das Institut der Elternkonferenzen eingeführt
werden soll. Diese Konferenzen sind derart geplant,
daß die Eltern der Schüler irgend einer Klasse für
einen Abend eingeladen werden, bei welcher Gelegenheit

die Eltern das Recht haben, die Professoren über
Schulangelegenheiten zu interpellieren und von den
Professoren Rat zu erbitten. Ein Mitglied des
Professorenkollegiums faßt die typischen, pädagogischen
Fälle zusammen und gibt den Eltern Fingerzeige nach
dem heutigen Stand der Pädagogik. Wenn sich diese
Konferenzen bewähren sollten, gedenkt der Minister,
dieselben eventuell allgemein einzuführen.

Eine beherzte und opsermutige Groß¬
mutter.

Kürzlich hat in Hörmoos bei Neukirch a. d. Th.
die 71jährige Witwe Margaret» Lauchenauer, geb.
Herzer, in heldenmütiger Weise ihr Leben in die Schanze
geschlagen. Ihr Sohn war mit Maschinenmähen
beschäftigt. Da wurde auf einmal das Gespann, ein
Pferd und eine Kuh, unruhig und brannte durch, dem
Stalle zu. Frau Lauchenauer verrichtete ebenfalls
Heuerarbeit; sie befand sich in der Nähe der Straße,
auf welcher drei Großkinder sich aufhielten. Als sie
dann die beiden Zugtiere mit der Maschine — der
Sohn war vorher von dieser abgesprungen — daher-
rennen sah, wollte sie dieselben mit der Heugabel
abweisen,' in der Befürchtung, die Kinder könnten
verunglücken. Dabei geriet sie jedoch selber unter den
Wagen der Maschine und erlitt zwei Rippenbrüche
und noch andere (innerliche) Verletzungen, denen sie

schon am folgenden Tag erlag. Das Gespann war
schließlich gegen einen Baum gesprungen, von welchem
es mit der Maschine nicht mehr fortzukommen
vermochte und so wieder unter die Führung genommen
werden konnte. So hat also die wackere Großmutter
beim Beschützen der Enkel ihr eigenes Leben geopfert.

Welche Krankheil fordert die meisten
Opfer in der Schweiz?

Nach den wichtigsten einzelnen Todesursachen starben
im Jahre 1899 laut den Mitteilungen des statistischen
Bureaus an Pocken 3 Personen, an Masern 264,
Scharlach 38, Kehlkopf und Rachenbräune 1106, Keuchhusten

601, Rotlauf 112, Typhus 269, ansteckende
Kindbettkrankheiten 215, Lungenschwindsucht 5823, an
akuten Krankheiten der Atmungsorgane 6266, an
organischen Herzkrankheiten 2547, Schlagfluß 2175,
Magen und Darmkatarrh der kleinen Kinder 3780,
infolge Verunglückung 2037, Selbstmord 724.

Briefkasten der Redaktion.
Aragestellcnder junger Wann. Es ist ja

selbstverständlich, daß die „Frauen-Zeitung" in besonderer
Weise die Interessen der Frauen vertritt; sie hat sich
aber von jeher nicht gescheut, das wahre Interesse der
Frauenwelt auch darin zu finden, daß derselben eigene
Mängel und Gebrechen offen besprochen wurden. Und
zudem sind die Interessen der Frau so unlöslich mit
denjenigen des Mannes verbunden, daß man die ersteren
schwer schädigen würde, ja daß man denselben gar
nicht in richtiger Weise dienen könnte, wollte man
nicht auch den Mann hören und ihm Gelegenheit geben,
seine Gedanken in Frauenkreisen zu äußern; denn nur
fo ist es möglich, Fragen von beidseitigem Interesse
fördernd und abklärend zu erörtern. Das vorwiegende
Gefühls- und Empfindungsleben des Weibes, das dem
Mann von seinem andern Standpunkte aus immer
ein Rätsel bleiben wird, verleitet das Mädchen, das
ebensowenig Verständnis hat für die andere Beschaffenheit

des männlichen Gefühlslebens und den daraus
hervorgehenden Anschauungen, unrichtige Schlüsse zu
ziehen. Aus dieser Verschiedenheit des Wesens,
des Denkens und Empfindens und aus der
gegenseitigen Unkenntnis davon entspringen die täglich
vorkommenden, vom weiblichen Teil schmerzlich beklagten,
von den Männern teils belachten, teils verfluchten
Mißverständnisse. Die Klage der Männer, es sei nicht

möglich, mit einem Mädchen freundschaftlich zu
verkehren oder ihm die gesellschaftlich üblichen Höflichkeiten

zu erweisen, ohne von feiten des Mannes nicht
gewallte und deshalb meistens auch nicht geahnte,
bestimmte Hoffnungen zu wecken. Es wird ja von den
Männern nicht in Abrede gestellt werden können, daß
es nicht wenige ihres Geschlechtes gibt, die sich ein
Vergnügen daraus machen, die dem Mädchen im
allgemeinen eigene Ueberlegenheit des Gefühlslebens in
der Weise auszubeuten, daß sie beflissen alles thun,
um das Herz desselben in Flammen zu setzen, um sich
dann mit guter oder weniger guter Manier, mit stillem
oder lautem Triumph zurückzuziehen. Anderseits muß
aber ebenso unumwunden zugestanden werden, daß die
Klagen über betrogene und gebrochene Mädchenherzen
zum mindesten auf die Hälfte sich reduzieren würde,
wenn die dem Manne geltenden Gefühlsregungen besser
im Zaume gehalten, wenn aus harmlosem freundschaftlichem

Verkehr, aus gesellschaftlicher Höflichkeit, aus
Aeußerungen harmlosen, jugendlichen Wohlgefallens
nicht falsche Schlüsse gezogen, grundlose Hoffnungen
genährt und trügerische Luftschlösser gebaut würden.
— Speciell in Ihrem Fall, den Sie mit schlichten Worten
uns schildern, muß auch die ihr Geschlecht verstehende
und mitfühlende Frau Sie von jeder moralischen
Verpflichtung freisprechen, und niemand wird Ihnen mit
Berechtigung für Ihr künftig bewußtes Zurückziehen einen
Vorwurf machen können. Das schließt freilich nicht aus,
daß Ihnen vielleicht direkt oder indirekt Vorwürfe gemacht
werden, und an Ihnen wird es dann sein, diese ruhig
zu entkräften oder sie als undiskutierbar auf sich
beruhen zu lassen. Es ist klar, daß solche Erfahrungen
einen jungen Mann für die Zukunft äußerst vorsichtig
machen müssen; ebenso klar ist es aber, daß unter solch
gebotener, berechneter Zurückhaltung der sonst so
wohlthuende und bildende freundschaftlich gesellige und
familiäre Verkehr zwischen den beiden Geschlechtern immer
mehr verflacht und eingeschränkt wird, was beide Teile
und damit die Gesamtheit schädigt. Unbedingte
Diskretion ist durchaus selbstverständlich. Gegen Einsendung

der Frankatur werden solche Korrespondenzen
übrigens gerne zurückgeschickt.

-s wird so oft von Müttern geklagt, sie finden
nicht den festen Standpunkt, noch die passenden
Worte und den richtigen Ton, um mit ihren

heranwachsenden Söhnen und Töchtern diejenigen
Fragen zu besprechen, von deren richtiger Lösung das
Wohl des einzelnen Individuums und dasjenige der
Familie abhängt, und so wird diese dringende Belehrung

vielerorts der Zeit und dem Zufall überlassen, in
der unbestimmten Hoffnung, daß das Leben mit seinen
Erfahrungen die noch Unerfahrenen nach und nach
schon einsichtig machen werde. Allen diesen unsicheren
Müttern sollte das Buch von Richard Fugmann in
die Hand gegeben werden/) denn da würde ihnen das
Verständnis aufgehen für ihre Pflicht als Erzieherin
und Leiterin ihrer heranwachsenden Kinder; sie fände
einen festen Boden, auf dem fie stehen und'auf weichem
sie ein sicheres Fundament erstellen kann für den Aufbau

der sittlichen und hygieinischen Begriffe und
Lebensanschauung, die sie ihren Kindern einzupflanzen die
Pflicht hat. Zum großen Segen muß das Buch namentlich

auch denen werden, die sich mit dem Gedanken an
die Gründung einer Familie befassen, und denen es

ernst ist, durch die Ehe ein ideales Glück zu bauen für
stch selbst, für die Familie und für das allgemeine
Wohl — für die Zukunft. Das Buch ist zu beziehen
durch die Expedition dieses Blattes zum Preis von:

Fr. 2.25 broschiert ^742

„ 3.— gebunden.

Besprochen in Nr. 4S dieses Blattes.

Für Feinschmecker. Ein erfahrener Käser, der
seinem Beruf aus Gesundheitsrücksichten nicht mehr
vorstehen kann, anerbietet sich. Privaten, feinen
Penstonen und Hotels, wo prima Artikel verlangt und
gewürdigt werden, das Beste in Käse zu beschaffen und
nach Auftrag zuzustellen. Ganz besonders empfehlenswert

sind vorzügliche Tilsiter Käschen, in Laiben zu
4>—5 Kilo. Hausfrauen, welche ihren Tischgenossen
einmal von solchem Käse vorgesetzt haben, werden nachher

immer wieder ein folches Käschen im Keller halten
müssen. Gefällige Offerten unter Chiffre „Kenner"
werden schnell beantwortet. s931

Uebelkeit, Kopfschmerzen
und Magenkrämpfe sind die Folgen schlechter Verdauung
und mangelhaften Blutes. Ein Versuch Kollisz'
Kilencognac wird alle diese Leiden in kurzem
beseitigen. Man achte aber auf die Schutzmarke der
„zwei Palmen" und den Namenszug Fried. Golliez,
da alle Nachahmungen wertlos sind. In allen
Apotheken zu Fr. 2. 50 und 5 Fr. s1040

UliMpot: Apotheke Golliez iu Worten.

Kräftigungsmittel.
Herr Ar. Iores in Kastellan« schreibt: „Dass. Z.

von mir abgegebene Urteil über Dr. Hommel's Häma-
togen halte ich voll und ganz aufrecht. Bei meinem
Sohne habe ich die mächtig appetitanregende und kräf»
tigende Wirkung des Hämatogen schätzen gelernt, und
ich kann Ihnen versichern, daß seit Einführung des

Mittels bei meinem Sohne eine sehr bemerkbare und
vor allem anhaltende Kräftigung des Gesamtorganismus
zu verzeichnen ist. Ein Fräulein, bleichfüchtig, zart, hat
mir ebenfalls versichert, daß Ihr Hämatogen bei ihr
stets eminent appetitanregend wirke." Depot« in
allen Apotheken. s946
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P in intelligentes und gewandtes Fräu-
G lein mit guten Manieren und von
durchaus zuverlässigem Charakter, in
sämtlichen Zimmer- und Handarbeiten
tüchtig, auch des Servierens kundig, findet
Engagement in einer feinen französischen
Privatpension (Schweizerfamilie mit feinsten

Referenzen). Hoher Lohn und gute
Verpflegung. Gute Behandlung ist

selbstverständlich. Offerten von Zeugnissen
und Empfehlungen achtbarer Personen,
sowie von der Photographie begleitet,
befördert die Expcd. unter Chiffre 1188.

Haushälterin.
Ein gebildetes Fräulein gesetzten Alters,

tüchtig in der feinen Küche, sowie in
allen Zweigen des-Hauswesens, sucht,
gestützt auf prima Zeugnisse und
Referenzen, bleibende Vertrauensstelle.
Gefl. Offerten unter Chiffre HB 1269
befördert die Expedition des Bl. [1269

Ein ausser Gebrauch stehender
älterer, aber noch brauchbarer
dreirädriger Korbwagen, zum
Ausfahren eines invalidenMannes
geeignet, wird zu bescheidenem
Preis zu erwerben gesucht.
Mitteilungen direMer oder indirekter
Art werden unter Chiffre K1270
erbeten und bestens verdankt. [1270

Pine gebildete, ältere Witwe, stillen, be-
& scheidenen Wesens, in der Leitung eines
Hauswesens durchaus erfahren, wünscht
für kürzere oder längere Zeit in einem
guten Haushalt eine Vertrauensstelle zu
bekleiden, z. B. als Stellvertreterin der
leidenden oder abwesenden Hausfrau.
Die Betreffende wird von hochachtbaren
Damen, welche Gelegenheit hatten, ihr
Wesen und Wirken aus eigener Erfahrung

zu beurteilen, wärmstens empfohlen.
Die Suchende macht bei zusagenden
Verhältnissen sehr bescheidene Ansprüche.
Gefl. Offerten übermittelt die Expedition
unter Chiffre 1180 FV. [1180

Gesucht:
für sofort in eine Kuranstalt im Appen-
zellerland eine Koch lehrtochter. Offerten

unter Chiffre 1268 befördert die
Expedition. [1268

Stettegesueh.
Ein anständiges Mädchen sucht Stelle

bei einer Familie ohne Kinder, um sich
im Kochen weiter auszubilden. Familiäre
Behandlung erwünscht. Offerten unter
Chiffre 1012 befördert die Exped. /1267

Kinder-Milch.
Die sterilisierte Naturmilch der Berner

Alpen-Milchgesellschaft verhütet

Verdauungsstörungen.
Sie sichert dem Kinde eine kräftige

Konstitution und verleiht ihm blühendes Aussehen.

Dépôts in den Apotheken, [826

Institut für junge ilLeute
Clos-Rousseau, Cressier bei Neuenburg. %

Offizielle Verbindungen mit der Handelsschule in Neuenburg.
—— Gegründet 1859.

Erlernung der modernen Sprachen und säintlioljier Handelsfächer. — Sieben
diplomierte Lehrer. — Prachtvolle Lage am Eusse des Jura, in unmittelbarer Nähe des Waldes.
Referenzen von mehr als 1450 ehemaligen Zöglingen. [871

i. Direktor: N. Quincke, Besitzer.

Töchter-Institut
„Flora" Kronthal, St. Gallen.

Sorgfältige Erziehung u. gründlicher
Unterricht i. deutsch., franz. u. engl.
Sprache, Musik u. allen Fächern.
Referenzen v. Eltern d. Pensionärinnen.
Prospekte. Hochachtungsvollst [907

Frau M. Brühlmann-Heim.

Kochbuch
der

Haushaltungsschule Kai Ilgen
mit 800 erprobten Recepten für
Rüche, Einmachen und Sterilisieren

der Früchte und Gemüse ;
für Limonade, Sirup etc.

Preis Fr. 3. 50. Soeben
erschienen bei [1258

W. Kaiser
Spitalgasse, BERK.

Unübertroffen ist bis jetzt
Prof. Dr. Liebers echtes

Irohit-U]
Vollständige, radikale

und sichere Heilung von
allen, selbst den
hartnäckigst. Nervenleiden,
sichere Heilung der

Schwäche-Zustände,
Magen-, Kopf-, Rück-
schmerzen, Herzklopfen,
Migräne, schlechte

Verdauung, Unvermögen, Impotenz,
Pollutionen etc. Ausführlich im Buche
Ratgeber, gratis in jedem Depot. Zu haben
in Flaschen zu 4 Fr., Fr. 6.25, Fr. 11.25.
Centrale Diät. Gesellschaft Waldstatt,
Appz., Haupt-Depot Apoth. P. Hartmann,
Steckborn. Depots: Hecht-Apotheke St. Gallen,
sowie In allen Apotheken der Schweiz und des Auslandes.

Direkte Sendungen an die bekannte grösste und erste

Chemische Waschanstalt u. Kleiderfärberei
1114] Terlinden &, Co.

vormals H. Hintermeister Zürich
werden In kürzester Frist sorgfältig effektuiert

und retourniert in solider

IT Gratis« Schach telpackung. 'U®
Filialen u. Dépôts in allen grösseren Städten u. Ortschaften der Schweiz.
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ein aus Fleisch hergesfedfe?,
'

gsnicfi-uiwf gttdmcldoii»

NÄHRMITTEL
/^Lln Pulverform.

Boma-tose 13t ein Albumosenpräparat
und enthält die Nährstoffe des Fleisches
(Eiweiss und Salze). Regt in hohem
Maasse den Appetit an. Erhältlich in

Apotheken und Drogerien.
Nur echt wenn in Originalpackung.
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I Mädchen-Pensionat J
* Clos Java 3, Lausanne S
ft Französisch, Englisch, Musik, ft

Zeichnen, Malerei, Haushaltung.[1187 5
Madame Friedrieh Sandoz. S

Whitby
• Yorks, England.

gegründet 1866
bietet jungen Töchtern ein wirkliches
trautes Heim und vorzügliche Gelegenheit

zur Ei lernung der englisch. Sprache.
Reizende Lage an der Nordsee und
stärkendes Klima. Honorar sehr mäs-
sig. Anfang September hätten Töchter
den Vorzug, unter persönlicher Begleitung

von Miss Hesk zu reisen.
Referenzen: Herren Prof. H. Eberli,

Falkengasse 17, und A. Niederer,
Seestrasse 37, Zürich. (Zà8292) |1250

Damen-, Herren-, Knaben-
HGR0SSTE5 SPEC1AL6ESCNÄFT dcr SCHWEIZ

Homespun, Cheviots, Covercoat, Tuche etc.

Meterwelsa! Massanfertigung. [917
Feint Schneider-, eleg. Schneiderinnen- Arbeiten.

Fertige Jaquette- u. Taillen-Costüme ton 25 Fr. an.

Französisch und. Handelsunterricht.
Prachtvolle Lage. Grossartige Aussicht auf den See und die Alpen. Moderne

Einrichtung und Garten. Vollständige und schnellste Erlernung des Französischen und der
übrigen modernen Sprachen. Mathematische und naturwissenschaftliche Fächer. Handelslehre

in Verbindung mit der Handelsschule. Specielle Vorbereitung auf die Examenfür den administrativen Post-, Telegraphen- und Eisenbahndienst. Zahlreiche
diplomierte Lehrer und höchste Referenzen. Rationelle Körperpflege. Gymnastik. Football.

Sorgfältige Erziehung. [727
Der Direktor und Eigentümer : 111. martin, Professor.

Glycerin- und Lanolin-

Toi fette-Seife
Flüssige [1274

Glycerin-Seife
Toilette-1 Kästchen

Parfums etc.

Mt-ApotMe A.-G.

St. Gallen.

Marwede's Moos-Binden
(Menstruationsbinden) kosten p. Paket
à 5 Stück 1 Fr. Gürtel 75 Cts. Jahresbedarf

50 St. mit Gürtel Fr. 10.50 portofrei.
Direkter Versand von der

General-Vertretung für die Schweiz: [1222
Peters & Co., Zürich V, Forchstr. 51.

©termit Bejtuflt Id) gerne, bcifi idj burdj Ben ®e=
Brauel) ber Sßoppfcben fflut Boit einem meb'iöbrtgen
thrrmtl'djen TEagetiletben botlftimbig gebellt tourbe.
Slnbete bfjnltd) «elbenoe, benen itf) .©ertn Sßoppb
Hur empfohlen batte, finb ebenfalls gebellt roorbtn.
3cb glaube, metnen $anl titdjt beffer abtragen!-ju 1
lönnen, a18 bag td) allen Btagenletoenben ben guten
Mat erteile, lieb ftbrtftltcb an ©etrn-3- S- lï. bîopp
tn © e t b e, ©otftetn, äu toenben ; berelttolttlgft toitb
[ebermann obne floften ein töueb unb Stagebogen
gefanbt. [756

grau 9!teberBerger=ftreb im Sbaftborn ;
tu ©taub, Stt. llntertoalben.

Reine, frische Nidel-Butter
liefert sut und billig; [ma

Otto Amstad in Beckworiid (Onterw

(,,0tto" ist für die Adresse notwendig.)
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r^i» inieiiipâies u»d Aeevan/ie« />äu-^ i«i» Mît Aîîà ànieveir unck vo»
àvcbau» rmvevi<k»»ipem t7bavab:iev, i»
«ckmriicbeît Limmev- îtîick //aitdavbeiirîl
tÂ'âiA, aacb -tes Ksvvieve»!« àndip, /n/et
//«Ha^emsui «» eiîtev /eîîîe»» /vaîisS«i«ci»e»»
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stea /ie/eveii^en). Lobev Lvba «?ld pute
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aiien LtveiAen de«//austee»en«, «ucbt, Ae-
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Là »its»«»' <?ebî'«uâ sie/rvîtti«'
«bsn rioeb d/'aîtcbba»'«»'

Âî'siî'ttàisvî' Hot-blixiAsil, s»»»
^jus/ab»'«»» ei»ze» i»v«ii<te»tMa»t»e«
Ae«iL/»tei, vviî'ti su désobéit/«»»«»»»
L>ei» s» «o»o«vbo»t A««»tobt. Mit»
f«»/u»»N«»» ett/'âie»' scie»' /»»ttà/ct«»'
^tvt »oe»-!/«»» »»ts»> <?btA>« L1S?0
e»^b«t«»» u»»«/ beste»» v«»»à»»/c/.//Z7S

^ine pebiidete, ckiteve spiilve, siiiien, be-
W» «cbeitienen liesen«, in den LeiinnA eines
àn«n>e»en» davebaa» ev/obven, «onnsebi

/iiv Hdvseve odev iàpeve Leit in einem
A »ten //an«ta it eine lestvauenssteiie sn
be/ieiden, s. L. ai» Lteiivevtvetevin tien
leidende» odeo abevesende» //an«/van.
Lie Letve//ende evind von toctactibaven
Lame», «veicbe Leiepenbeit batte», itv
Liesen nnti L^ivten an» eipenev Lv/ab-

vnnK- sa beavteiien, mä>m«ten« emp/obie».
Lie Lacbende macbt bei susaAen/en Lev-
baiinidsen «etv be«ebeidene ^4n«pväcbe.
Le/î. t?//evien äbevmitteit <iie Lrpedition
ante?' à?//ve //KO LL. /718S

/n> «o/ovi in eine Lavanstait im kippen-
seiieiiand eine Loot? ietlvtoettt«/'. î)//ev-
ten anten <?ti//» e 7L6S be/ö>dent <iie Lr-
^edition. /72S8

45/â^//à
Lin ansiänlÜAes ^/a/eben «neti Lieiie

bei eenev Lamiiie otne Lintiev, nm «ict
im Loeten lveiiev aitsvndiitien. Lamiiickve
LetantiinnA evivnnsâ. Oj/evien nniev
<?t?//ve /0/2 be/ö'tievi tüe Lr/>e<i. //L67

^incisi'-IVIilok.
O/o s/st/Z/s/s/'/s /Vs/i/tm/Zo/? t/ot Lot/iSt

^Z/?s/?-/iZZZoZ?^ossZZooZ?of/ »-ot/ii/ZoZ

S/'o s/oZiStZ c/sm ZZZ/?tZo oZ/?s ttâ/zz^s à-
sZZZi/ZZo/? i//?cZ 7s^/sZZ?Z ZZ?m bZi/Z?s/?tZsb ^üsssZ?s/?.

L^pöt» i» ete» ^/»«tLetce»». /SSS

iMMNîWî kür jîMMKG I»GWîG
czios-koussoau, Orsssisr ì>ki llsusvdurA.

Okki^IsUs Vsl»dàâur»gsr» rnit. âsi> tlsnäsissokuls w tisusrikur>y.
»»^»»--» 6?eA»>ît»ìetet ZLZ>9.

IZrlsriiiuis âsr moâSriieo Lprsodsii unà sàtlivlrsr blsiiâvlâckvr. — gieken âiplo-
mierts /iskrsr. — ?ravddvoI1o liszv »m Vasss àvs in ulunittsldarsr ûàds àes Valâss.
Rsksrsn^sii von inokr à 14M skornaliesn ^üslinzon. 1871

l Livetivî" /V. HttàeLe, Lesiisev.

,Fl0rii"Ki0llìàl, 8t. tîàn.
Sors^àltiss u. srUQàliotisr

Ilntorriekt i. âvutsod., sraris. u. vux!-
gpraods, Nu8i^ u. alwQ?"âoìi6rli. lìs-
kersQ^sn v. Mtsrn â. ^vusioiiâriiiiisri.
?r0Sp6^ì6. HoodaoktiiQssvollZt t907

t At. lîriìîiliiittiiii-lletiii.

âsr
LàiàÂltuiiK88àuIv «alItKêi»
ii,It 8V« «rz»r»I»t«ii «««vpt«» ktìr
ikitvl»«, Htlii»»»«I»«i» aiiâ tttvrtlt»
st«?«» cker Lrttvl»»« ai»â v«u»iìn« z

Liir l.tm«v»ck«, lSteux» «t«.
A, KO» G»vl»vi» «v-

neliteiivii l»«t 11258

W^. lîcìisSI'
Sptt»I^»«ne, » W! » Si,

Ilniiliei'ti'oslen i8t dis jedt
?rok. Dr. lieber» eckte«

Imndàlì-M
VoUstânàixs, radikale

und sickere Usilunx von
allen, selbst den Kart-
näckiZst. Nervenleiden,
sickere Keilnnx der

Sekväekö-^nständs,
Nagen-, kopk-, ktück-
sckmer^sn, Nsr^klopksn,
Nigräne, sckleckts Ver-

danung, tlnvsrinögsn, Impotenz, Polin-
tionsn etc. àskûkriick im Luc lie Itat-
gekvr, gratis in ^edem Depot. kadsn
in Llascken 4 ?r., lr, ß.25, Lr. 11.25.
ventrale viät. Kesellsvtiaft Visliiststt,
Appr., ltaupt-vepot /tpotti. L. ttsrtmann,
Stevkborn. Depots: liM-lpài« Zl. Sà,
so«!? in sllkn «jioliieiten >Is7 Sàii und lies ilnsisniies.

Olràto Sonännssn an die kskannts grössts nnd srsts

kkslliised« àîàtck ItXlàGdmi
11141 ^ <1?«.

.«„»-i- ô. Umtermsistsr -à°à
wsr-âsn. irr I»iirvi !»ttr Z'ridlt «»iii ixiZiltijx sr/sktuisr-t

uriâ r-stc>iirri!sr>t tri soliclsr-

AM^ Ol's5iS"Sotis<ztihs1psot<t1iig. "WE
1?ili»lvn u. Depots in allen «rössvron gtckdton n. Drtsokaktsn dor Letlvvi^.

àâi-l

à«-,lWr^àiirttÂ^
l«I

ein sus slàliKe/Zsüsllsö^

Z Uàdev-ktllMll-tt ^
A dîlos «lava 3,1»ausa»iis »
W IpraO208Ìsod, ^llslisczti, Nu3Îki, M

AsiokusiZ, àlsrsi, Hau8ka1tuQS.^1187 N
Nâàm» kriàied 8âvàî. »

^Q I/) 14 ^1/4r/, cl
R86«

bietst jungen Zöektern ein virklickes
trantes Leim und vor^üglicke Delegen-
keit 2ur kli lsrnung der englisck. Lpracke.
Leidende Lage so der Nordsee und
stärkendes ktlima. Honorar sedr mäs-
sig. Gelang September Kälten ?öekter
den Vorzug, unter persönlicker Leglei-
tung von Niss Desk ^u reisen.

Referenten: Herren Prof. lt. ^derli,
Lalkengasss 17, und k. Ülellorer, Lee»
strasss 37, liiriob. (2à8292> >125D

vamen-, Hepisn-, Knàn-
/ötivssies sr5cii.ikt5c^r? sciiv/cl?

ÜWKIiliii, lîdsiiok, kommt, Ilicdo oto.

llSst»n»o>»» «„»ntertlgiinz. >917

fein« Zctllieillsl' sieg. Zeiimiiisl'iiilisii àlteii.
fertixs lâgmtt«- ». 7»!Ii«ll-l!»zt»ms,«» 25 ?r. »i.

?raodtvc1Iv Or083»rtisv -^U38iotit sut âsn 3ss unâ âis ^Ipsn. ^lodsins Lìill»
riodtuvx unà Hartsri. V0ll8t'àliâiss uiìâ 8sdQsIl8ts Ltrlsrnuiis âs8 I^i>aiiLiö8i8odsli unà der
Udrissn msdsriisQ gpraedsn. ^latdsiuati8vds urid natur^Ì38SH3edaktIÌOks I?ä(zkvr. Haiidsl8-
Isdrs à Vsrdiiidliils mit dsr ^aQdsl33oku1s. SpvvtvII« Vvrkvi'sjtîiiUx »ut Siv ZLx»>nvi»
kttr Äs» Tindt ^atiirsisks
diplomisrtv Iiskrsi' und dösksts Rsksrsussli. KatisusIIs X^örpsrpdsss. (i^miia8ti^. I^oot-
dall. gorxfältißis ^risisduo?. ^727

Der virektor und Eigentümer: M. Martin» Professor.

Ll>verin- unlt l.snolin-

Imiotlo Solls
Llüssigs 11274

Slyesà-Là
1'oilStls^ ûâstàsri

«<v.

Ml-ZigMê I.-K.
Sî. Ksllvn.

It/Iaiweäk'8 IVI008 vinlisn
(lNonstruîìtionsdinltvn) k08tsii p. ?àst
à 5 LtUok 1 (^Urtsl 75 Ots. dakrs3-
dsdark 5l) 3t. mit HUrtsI I^r. 10.50 ports-
krsi. Oiràtsr Vsr3and vss dsr^sos-
ral-Vsrtrstus^ kür dis 8oìi^si2: ^1222
peters â» vo., liirivb V, fmiiw. îl.

Hiermit bezeuge Ich gerne, daß ich durch den
Gebrauch der Popvschen Kur von einem mehrjährigen
chronischen Magenleiden vollständig geheilt wurde.
Andere ähnlich Leidenoe, denen ich Herrn Povps
Kur empfohlen hatte, sind ebenfalls geheilt worden. "
Ich glaube, meinen Dank nicht besser abtragen!-zu 's

können, als daß ich allen Magenleioenden den guten
Rat erteile, sich schriftlich an Herrn I. A. F. Popp
in Hetde, Holstein, zu wenden; bereitwilligst wird
jedermann ohne Kosten ein Buch und Fragebogen
gesandt. s7SS

Frau Riedcrberger-Kretz im Posthor» :

in Stans, Kt. Unterwalden,

kvilw, kmrliv Wd-ltàr
Ilstsvi sui urikl titUIs K><s

otto Ztmstad ill il«ài«I <W««l
t.,Otto" ist Mr âiv^ârvs»« pot^f«»âis



$aitoct|cr 3Trawcn-3eBu«g Blatter für Sen ^Suelttficw Srcte

Ecole Supérieure des jeunes filles
de Neuchâtel.

Cours de. vaeanees de français
du 23 juillet au 16 août.

Cours de 60 heures de leçons. -wn rm~ 3 heures de leçon jaque matin.
Grammaire — Conversation — Composition — Récitation — Orthographe,

etc. — Visite des Musées et curiosités de la ville. — Excursions dans les
environs de la ville (1 fois par semaine).

Les inscriptions sont reçues dès ce jour et le mardi 23 juillet, à 8 heures
du matin, à l'ouverture du cours (Nouveau Collège des Terreaux, salle No. 14)
par le Directeur de l'Ecole, qui donnera tous les renseignements complémentaires.
1259] (H 3561N) Dr. J. Paris.

Privât-Pension ZAI, Ärosa S
sieh zur Aufnahme von KiiroSstan hestens emnfnhlen •hält sieh zur Aufnahme von Kurgästen bestens empfohlën.

1213] Gute l^üche. **,.»**» Billige Preise.
— Pensionspreis 4—5 Fr,

GuftkurorftDolfhalden
Appenzell 720 M- ü. M-

als ruhiger und angenehmer Kuraufenthalt mit wunderschöner Aussicht über den
grössten Teil des Bodensees und die umliegenden Gelände bekannt, mit dreimaliger
Postverbindung je von und nach Rheineck (V. S. B.) und Heiden (R. H. B.), darf
Erholungsbedürftigen wärmstens empfohlen werden. Anmeldungen nimmt gerne
entgegen und vermittelt auch solche [1150

JL.-Arzt Frh Spengler
Elektrotherapie, Elektro-Jfomöopathie, passage, schwedische Heilgymnastik-

Elastischer
Gorset-Gürfel

für Damen, die einen starken Leib
und starke Hüften haben, macht eine
elegante, schlanke Figur, kann leicht
an jedem Corset befestigt werden,
kein Annähen notwendig, bequemes,

angenehmes Tragen, ist Frauen
nach der Entbindung besonders zu
empfehlen. HUftenweite angeben.

Detail-Preis 8 Fr.
Zu beziehen durch die [1161

Gummi-Wirkerei HofmanX
.Ohne eurtelt Starke 7lgnr! in Elgg (Kt. Zürich).

mit Blirtel. Schlanke Tisuri'

Ein Wort an die Mütter!
Wenn Ihr gesunde und kräftige Kinder wollt, ernähret dieselben nur mit

dem langjährig, ärztlich erprobten

gjlr' Kaysers Kindermehl
welches in seiner vollkommenen Zusammensetzung der Muttermilch gleichkommt.
Besitzt höchste Nährkraft und Leichtverdaulichkeit, verhütet und beseitigt
Erbrechen und Diarrhoe, lieber 100 Dankschreiben von Hebammen. Die grosse
Billigkeit ermöglicht den Gebrauch jedermann. l/4 Kilo-Paket 50 Cts. [1263

Zu haben in den meisten Apotheken und besseren Kolonialwarenhandlungen
oder direkt bei

Fr. Kayser, Nährmittelfabrik, St. Margrethen (Kt. St. Gallen).

Wie eine Familie von zwei Erwachsenen und
drei Kindern mit einem jährlichen Einkommen
von 1800 Fr. bei guter und genügender Ernährung

auszukommen vermag, zeigt FrLlda Niederer,
vormals Vorsteherin der thurgauischen
Haushaltungsschule, auf Grund jahrelang gesammelter
Angaben und praktisch durchgeführter
Haushaltungsbüdgets in ihrer bereits in vier Auflagen
erschienenen Schrift: Die Küche des Mittelstandes.
Anleitung, billig und gut zu leben. Mit einem Vier-
wöchentlichen Speisezettel nebst erprobten Rezepten.
Das schmuck gebundene Büchlein, dessen Preis
nur Fr. 1. 20 beträgt, verdient in allen Familien,
speciell aber in solchen mit heramvachsenden
Töchtern die weiteste Verbreitung. Es kann und
wird viel Gutes stiften. Zu beziehen durch die
Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung" in
St. Gallen. [843

Leberflecken, Mitesser.
Teile Ihnen mit, dass die Leberflecken, welche mein Gesicht verunzierten,

durch Ihre unschädl. briefl Anordnungen beseitigt worden sind. Auch mein
Bekannter freut sich, ein sauberes Gesicht bekommen zu haben; seine Mitesser
sind ebenfalls verschwunden. Wir sprechen Ihnen den verbindl. Dank aus und
werden andere mit Gesichtsflecken u. Gesichtsausschlägen behaftete auf Sie
aufmerksam machen. Kindhausen b. Bergdietikon im Aargau, 23. März 1900. Frl.
Lina Peyer. 00- Die Echtheit der Unterschrift der Lina Peyer in Kindhausen
b. Bergdietikon beurkundet: Bergdietikon, 23. März 1900. Gemeindeam.Bergdietikon.
J. Schmid, Gmdam. Adr. : Privutpolikliuik Glarus, Kirchstr. 405, Glarus. [œo

l)andel$$cbuk „Trey", Bern
Staatlich konzessioniert —

Studium aller modernen Sprachen und Handelsfächer. Erste Vorbereitungs-
schul© für Post-, Telegraphen- und Eisenbahn-Examen. [943

Prospekte und Jahresberichte beim Vorstecher: Emil Frey, Schanzenstr. 4, Bern.

Iiiiiilsiiiiis) Units fktiM«
Hotel **• SCHWEIZERHOF Pension

Zunächst der Bahnhöfe nach Dürren, Wengernalp und Interlaken.
Prachtvolle Aussicht auf die Alpen und Gletscher. Pension von 5 Fr. an. Billigstes

Passanten-Hotel. Zimmer von Fr. 1.50. j (OF7475) j :
• [1215

Es empfiehlt sich Fr. Schärer-Miiller.
1 Illustrierte Prospekte gratis und franko,

Klimatischer Kurort und Sommerfrische. Sanatorium für
Nervenkranke, Anstalt für Wasserheilverfahren. Massage.
Hellgymnastik. Diätetische Behandlung. Rekonvalescenten-Station:

Pension und Kurhaus
Kurarzt i

e. löinterlialter

1175]
Thurbad Besitzen

8ebr. Winterbalter

Bischofszell
Grosse Badanstalt mit Schwimmbassin für Herren und Damen.
Schwitzbäder. Wannenbäder. Moor-, Sool-, Schwefel-, Fichtennadel-

und aromatische Bäder. Schöne Parkanlagen. Prächtige
Waldspaziergänge mit vielen Aussichtspunkten. Gross. Speisesaal

für Vereine und Hochzeiten. Grosse Gartenwirtschaft und
gedeckte Kegelbahn. Stallung. Pensionspreis von Fr. 3. 50 an-

Illustrierte Prospekte gratis und franko. Su

11125

Sehr bewährt haben sich als
Tag- und Sport - Hemden

meine

porösen [io64

Santé-Hemden
welche in

weiss und farbig
bestens empfehle.

E. Senn-Vuichard
Chemiserie

ST. GALLEN.

Versäumen Sie nicht!!!
^0. Lesen Sie Rauschs

MrK. Haarknr. Das Haar,
se'ne Pflege, Krankheiten

Wr wiü und deren Heilung. Preis
70 Rp. Direkt von [989

J.W. Rausch, Emmishofen.

Frauen- und Geschlechts¬

krankheiten,
Periodenstörung, Gebär¬

mutterleiden
werden schnell und billig (auch brieflich)

ohne Berufsstörung unter strengster
Diskretion geheilt von

Dr. med. J. Häfligcr
840] Ennenda.

Der aus den besten * Bitterkräutern
der Alpen und einem leichtverdaulichen
Eisenpräparat bereitete Eisenbitter von
Joh. I llonimaIin, Apoth., in
Langnau i. E., ist eines der wertvollsten
Kräftigungsmittel. Gegen
Appetitlosigkeit, Bleichsucht, Blutarmut,
Nervenschwäche unübertroffen an Güte.
— Feinste Blntreinignng. [1266

[Ï! gutes Aussehen 83en
Die Flasche à Fr. 2'/2 mit Gebrauchsanweisung

zu haben in allen Apotheken
und Droguerien. (H3200Y)

«Trunksucht «
und deren Folgen werden briefl. schnell
und billigst mit unschädlichen Mitteln
nach eigener bewährter Methode geheilt.
Keine Geheimmittel. Zahlreiche
Dankschreiben von Geheilten liegen vor. [6S1

Adr.: 0. Mück, prakL Arzt In Glarus.

Man $ ie.
Bahnhofstr. 60

Zürich.
Special-Geschäft für echte

Loden
engl. Cheviots — Covertcoat

Maassanfertigung.
Jaquette- und Taillen-Costume

(Genre tailleur) Mäntel.
Annahme jeden Stoffes

zur Verarbeitung.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [846

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Sqweizer Frauen-Zeitung — Blätter flìr den häuslichen Kreis

Wie àpêrielireà je»»e.^ silier
âs Nsuvkätsl.

(^ours äe vaea-nees äs kl'antzAis
âri )S3 1 iiiliizD :iii K» noiiD.

Lours àe KO keiires âe leyous. -W» »M- 3 deures âe loyou jMe mà.
Brawmaire — Lonversation — Bomposition — Recitation — Orthographe,

«te. — Visits àes élusses et curiosités às la ville. — Excursions àans les en-
virous às la ville (1 kois pur semaine).

Des inscriptions sout relues àès ce jour et le warài 23 juillet, à 8 lieurss
àu mutin, à l'ouverturs à cours (tlouvouu Bollègs àss Verrsaux, salle Ho. 14)
par le Directeur às l'keols, cxni àonnera tous les renseignements complémentaires.
1259j (« 3561 kl) Dv. I»a.r-is.

?rivat-?6nsi0Q 2»L.I, L.rosa Z
siok XI m ^ufrishirris vor, KimoSslari ì-x-stari» <»i-»ir>k<->>>I^vilrâlt siok xur ^.ukosDrns vom Kurgästen ìossìsns snnpfolrlsn.

1213Z (Zutis l^üvlas. Silligs prslse.
z, — I^siìstc>r^sx>i-Sls 4—S

Ü. >>5

a/s rub,A«r a»à anAene/im«?- karaa/>n/ba// m// îcanàsrzc/iàe?- ^tass/â Sber </««

Aröss/e» Z's»/ àea )Zoàse«s icnck à,'e am//eA«nck«>» Se/àck« begannt, »»»/ àre,'ma//A<-r
Voà'e^dàànA ro» unck nac/> )ê/»e,»eâ sD. S. S.) «nck Äe,Ä«n /7ê. F. B.), àa?/
Irks/uttAàckar/'ttLe», !»à>»n«/«ns e»»p/ob/ea iae,àen. ^4nm-/àanAe» nimm/
«a/ASAS»» AN</ vermà// aae/» so/c/lê /11Z0

<5/s^/ro/^sra/?/s, <5/s^/ro-^fomôo^a//i/s, ^a^a?s, ^c/uvs-k/^c/is Hs//?pmna5«75.

Vlktsìisoìisr

Sor8si-(!ürtkl
kür varusu, dis viusu sìark^ou I^sid
uud starksHilttsukadsu, maoktsius
slssauìs, ssklaukis I^i^ur, kann Isisdt
au jsdsm (Zsrsoì dsksstist wsrdeu,
k^siu ^uuädsu ustwsudis, ksczuv-
russ, anssusìuuss ^rasvu, ist brausn
uaod dsr LZuìdivduus bsgsudsrs 2U
vruptsdlsu. 3Ukìsuwvits an^skvu.

Vs^s.ll-I^i'sls 3 ?r.
2u dsszisksu dursd dis ^1161

(xummi->ViiIit!i ei ItokmanX
.0»ne gtMel: »»»»lie rigm- in LlAA (itt. ^iirick).

m» »-»lankt?>a»l!

Lin Wort au dis Müttsr!
Wenn Ibr gesuoàe uoà krallige lîiuàsr wollt, sruäkret äisseldeu »ur mit

àem langjährig, ärztlich erprobten

AM" KsV^ens Kincisl'mskl ìZwelches in seiner vollkommenen Zusammensetzung ller Muttermilch gleichkommt.
Lesitxt höchste Dlährkrakt unà hsicktveràsulichksit, verhütet unà beseitigt Lr-
brechen unà Diarrhöe, lieber 1(X) Danksebreiden von Hebammen. Die grosse
Billigkeit ermöglicht àsn Kebraueb jeàsrmann. '/> lîilo-?aket 50 Lts. ^1263

2u haben in «len meisten Apotheken unà besseren kolonialwareukanälungen
oàer àirekt bei

rr. ILa) «vr, Mbrmittelkabrik, 8t. Usrgretken (kt. Lt. Ballen).

llle «àe vor» «««et
«irsi Wncksr» eine»» )ä/»»'/ic/ten ân/co»n»nen
von FSOV rv. bei t/ntev nnÄ ssnn<,en,iev ^»»»»Äb-
vnvx, ans»nb!0»n»nen ve»'»n«N, seis/i âetieve»»,
vov»naie rove/vbvvin «iev «iiuvAanisâen S«»««-
kaiinnAsseàie, «n/ Svnn«i j«bve/«n^ Mssnnttne/iev
^nj/aden nnti Kvâiteeb cinvebAe/itbvtev S«n»-
^aiinnAsbntiAeis in ibvev devsiis in viev ^4nMlA«n
evsebienenen >8e^vi/t.' i?/e Kneâs nies /liiiieis/nnries.
^ln/eiinnA, biiiiA nn«i Mnt «n ieben. iltii eine»n viev-
«vSebeniiieben ^»eiseseiiei neb»i e»'j>vobi«n^îe«ei»ien.
D«« sâ»nneic Aebnnriene Snâiein, dessen rveis
nnv rv. Äi? beivÄAi, vev«iie»»i in aiien r«»niiie»t,
«j»eeteii «bev in »oie/ien »nit /tevttn<eue/t««nsien
röebtevn «iie »veitesio i^evbveàns/. â ic«nn nnei
»vivti vie/ t/»/ie» »ii/ken. i?n belieben àvâ ciis
1Tmpe«ittio»t <iev „Sâ»vei«ev Lvnnen-^eiinnj/" in
K. vai/en. /S4S

I.vdvrN«vkLN, Mitossop
?èils Ibnen mit, àass Z is Deberlleeken, welche mein Besicht verunzierten,

àurch Ikrs unschààl. briell lknoràoungen beseitigt woràen sinà. lkuck mein De-
kanntsr krsut sied, ein sauberes Besicht bekommen xu haben; seine ltlitessvr
sinà ebeakalls versehwunàen. Wir sprechen Ihnen àsn verbioàl. Dank aus unà
weràen anàere mit Besichtsllecken u. Besichtsausseklagen dekaktete auk Lie auk-
merksam machen, kinàhaussn d. Dergàistikon im Aargau, 23. 5lärx 19(X). krl.
Dina ?e/er. DM" Die Lcktksit àsr Unterschrift àer Dina Ds/er in kinàbausen
d. Bergàietikon deurkunàet: Dsrgàietikon, 23. àlârx 19(X). Bemeinàsam.Dsrgàietikon.
I. Lehmià, Bmàam. 'HWA lkàr. : l'rlvatpoíiklinik Bìarus, kirebstr. 405, Btarns. ^szs

Hanliel55chu!e „îrev". Kern
Studium allvr modvrusu Spraodsu uud ^audolskAvdsr. Lrsts Vordsrsituu^s-

svduìo 5Ur I'ost-, ^vls^rapdvu- und Lisvudaku-Lxarusu. ^943

?r0spàts uod dstdrSsdvriodtv dviru Vorstv^vr: «intl Sodan^eustr. 4, ««ri».

KMsàsWz. ZtzMN UtzàllêM
ttots! ^ " ?eà

IZunâckst der kaknköfe nsek Dürren, V^engernslp und Inierluksn.
«r»vt»tvollv áu»»t«I»t auk dis ^Ipsu uud Olvtsedvr. ?susiou vou 5 au. «ilN^»

»te» «»»»»i»tvi»-II«tvI. ^iuuusr vou ^r. 1.5V. j (01^7475) ; ^ ^12i5

à empfîàlt sied W'v. ><iel,tii ev ?tlii>lt v.

lNnstrlert« ^r»Ui» »»«I ^àWkî

KIIrnatlsoDsr Kurort urxt Somrnsrtrtsotis. Sanatorium kllr
htervon>«ran><s, itnstalt tllr tVassortiolt vsrtahrsn. IVIassass. UsII-
Svmnastlk. Oiâtotlsotis Ssiianclluns. 1îo><onvsIssoonton-Station:

?SQ8Ìc>n Iinâ
««»»»»I i

L. «»»terkîOter

117S1

«e»It»eri
ged,.wl»terl»i>ltîr

VisoìioL's^Sll
Orosso SaUanstàtt mit Sotiwtmmbassln titr l-isrrsn unci Oamsn.
Sobwitxdàcier. tVannsndâcior. IVloor-, Sooi-, Soliwsksi-, k^iobten-
nartsl- unci aromatisoiis Sâcisr. Soliüno ?>ar><anlsk;sn. prâoiitiss
WaIcIsr>axisrx;ânU0 mit vielen ^ussiot>tspuni<tsn. Oross. Speise-
saai tllr Vereins unci I-Ioot>xsiton. Orosss Oartsnwirtsotiatt unci
Aecisoicts Ksssidatin. Stailuns. Pensionspreis von Pr. 3. so an-

JAM— Illustrierte Vrespelcte lxr»ti» mi«! Irî.iiN«». TIA

>1125

l8vlir bvivîikrt haben sick sis
unà ^ipoi t II t lixll ll

meine

porÖSSU lw64

8àûeà
welche in
ii»«1 t ii»1» 1

bestens smxkskls.

L. ^»li-Vllic>l!tilI
Lliemiseris

S?.

Vsi'Zâllmen 8ik niokt ü!
Desen Lie 1i>iii>»î<1>>«

lllziiìt lciii Das llaar,
^êins Dklsge, Krankheiten

W> unà àeren Heilung. Drsis
M 70 Dp. Direkt von M9

I >v. Ransek, Linnii^lloà.

?rs.risii- unà kàlàlà
^rs.Qk1isiìôii,

?ôrîoàsriLìàvZ, àsbâ.r-

rriàsrlsiàsn
weràen schnell unà billig (auch brisk-
lieb) ohne Dsruksstörung unter strengster
Diskretion gekeilt von

Dr. weck. llMZvr
840) knnenàa.

Der aus «len besten Ditterkräutern
àer iklpen unà einem leichtveràauliehen
kisenpräparat bereitste Disenbitter von

I ?I oiinZIi»II, lkpotb in
Dangnau i. k., ist eines àer wertvollsten
Kräftigungsmittel. Begen
Appetitlosigkeit, Bleichsucht, illuturmui, ker»
vensvkwliehe uniibertrolken an Büte.
— kelnstv lilutrelnlgnng. >1266

"à! gUtk8 ^U88vllSN °°L°"
Die klascke à kr. 2'/z mit Bsbraueds-

anweisung xu baden in allen Apotheken
unà Drogusrisn. fil 3200 V)

O IrunWekt G
unà àeren kolgsn weràen briell. schnell
unà billigst mit unsehâàliehôn Nittsln
nach eigener bewährter Netkoàe geheilt,
keine Beksimmittel. Zahlreiche Dank-
schreiben von Bebsilten liegen vor.

ài v. Nüek, pkâkt. àt ill (iIîìl U8.

Zortlan ^ Lie.
Laiiniiofsìl'. 60

/iiricb.
Lpkàl-Kvsoliàkt kür eelits

ê!ig!. clieviiitz — iMiàt
ZI»»»s»iif«rtla>i»x.

isqiietts-Wiilziûsii-lîliZtiiiiie
(Oenre tâillvar) I^àntel.

^unakrus ^'vdsu Ltoikvs
2!ur Verardeiìuus-

?ür 6
verssnàen kranko gegen Dachnakms

dtto. S Ilo. N. I°iIààII.8àii
(ca. 60—70 lsicbt besckààigts Stücke àsr
ksinsten Voilstte-Lsiksn). >846

Bergmann à B»., Wieàikon-Wrick.



gOfiotttev 5rauen-Jetfung — glätter für fren ftäugthtien Rrete

ist unser Corset „Sanitag", Marque déposée Nr. 6300, in gesundheitlicher
Beziehung von grösstem Wert.

Es zeichnet sich durch die porösen Brust- und Seiten - Gummieinsätze aus,
so dass vermöge deren Dehnbarkeit, sowie der angebrachten ganz weichen
Schliesse die inneren Organe nicht den geringsten Druck erleiden, und dabei
graziöseste Figur zum Ausdruck gelangt.

Diese Sanitascorsets sind empfohlen durch die Herren Aerzte Prof. Dr.
Eichhorst, und Prof. Dr. Huguenin in Zürich, und zu erhalten in allen besseren
Corsets- und Konfektionsgeschäften. [821

Corsetfabrik Gut & Biedermann, Zürich und Brüssel.
Zürich 1894- — IMplom - Genf 1896.

StGaller StickereienItrDaron °

I
Kinder-Wäsche

auf Cambric, Nansouc, Mousseline und Madapolam (Naturelle-Stickerei). Beste Ausführung

und billigste Preise. Reichhaltige Muster-Kollektion gerne zu Diensten.

12041 (H 1(532 G) J. F». Locher, St. Gallen.

Verlangren Sie in allen
Delikatess-, Spezereihandlung^n und Droguerie - Geschäften

De3ona'$bo11än<Lßacao
113ti] (königl. holländ. Hoflieferant)
Bekannt durch seine Billigkeit, seinen köstlichen Geschmack |

und feines Aroma. Garantiert rein, leicht löslich, nahrhaft u. ergiebig.

T\ Bett- y •

Bernerse Leinen

Bicßamnlauk
beginnt soeben ein neues Quartal und wird in der nädrsten Zeit

folgende Romane und Dovellen veröffentliehen :

Die säende fiand. Roman von Ida Boy*d.
Die Königin der Geselligkeit, noveiue. Eckstein.

Der BrncbboT. Roman von Richard Skowronnek.
Glück obne Aber. Dovelle von R. Jlrtaria.
Das neue Giesen. Roman von Cndwig Gangbofer.
Die ersten 2 Quartale, in welchen der auf schweijer Boden

spielende Roman

Telix llotvest ». 3. £. Reer
;ur Veröffentlichung gelangte, können ntchbejogen werden.

Hbonnementspreis vierteljährlich frs. 2.70.

Israelitisches

Bett-
Tisch-

Klicken-
Handtuch-
Heinden-

Kein- u. Halb-
Nur garaiitiort reellstes, dauerhaftestes eigenes Fabrikat.

Jede Meterzahl. cn0. q..„t,„..i0„nBn Monogr.-Stickerei.
Munter franco. OpUC. DräUiaUSSlüUBnl Billige Preise

F. Emil Müller & Co., Langenthal (Bern)
LeineiiM eberei mit elektriaehem Betrieb und Handweberei 11262

Lieferanten der Eidgenossenschaft und vieler gr. Hotels und Anstalten
Um unangenehmen Verwechslungen vorzubeugen, ersuchen wir dringend um gre-

iiaue Beaelitimjç unserer Adresse. Wir sind die einzige Leinenfirma von Langenthal
und Umgebung, welche eigene ineeli. Leineimeberei betreibt und sind mit

den neuesten perfektesten Maschinen dazu ausgestattet.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und Postämter.

Trunksucht-Heilung.

Zu 5 Fr.
beziehen Sie im Lingerie-Geschäft

G.Suter z. Spinnrad f
St. Gallen V

Va Dutz. Damenbinden
1 verstellb.Damengürtel.

Y Patent. Neuheit. [um

x Die beste und im Gebrauch billigste Binde.

Neuester

Turnapparat
für ins Freie

Lungen- u. Brust-
Stärker

hesser als alle früheren

13 Fr. Lis 3 4 Fr.
Trapeze, Schaukeln

Springseile etc.
empfiehlt bestens

D. Denzler
Sonnenquai 12 Schweizergasse 4

Zürich. [im

Geschmackvolle, leicht aus¬
führbare Toiletten,

Vornehmstes Modenblatt

Wiener Mode
mit der Unterhaltnngsbeihige „Im Boudoir".
Jährlich 24 reich illustrierte Hefte mit
48 farbigen Modebildern, über 2800
Abbildungen, 24 Unterhaltungsbeilagen und

24 Schnittmusterbogen.

Vierteljährlich: K.3.— Mk.2.50
Gratisbeilagen:

„Wiener Kinder-Mode"
mit dem Beiblatte

„Für die Kinderstube"
sowie 4 grosse, farbige Modenpanoramen.

Schnitte nach Mass.
Als Begünstigung von besonderm

Werte liefert die „Wiener Mode" ihren
Abonnentinnen Schnitte nach Mass für
ihren eigenen Bedarf und den ihrer
Familienangehörigen In beliebiger
Anzahl gratis gegen Ersatz der
Expeditionspesen unter Garantie für tadelloses

Passen, wodurch die Anfertigung
jodes Toilettestückes ermöglicht

wird.
Abonnements nehmen alle Buchhandlungen

und der Verlag der „Wiener
Mode", Wien,IV. Wienstrasse 19,unter
Beifügung des Abonnementsbetrages
entgegen. [1024

Knaben-Institut
Villa „Les Jordils"

Lausanne (französische Schweiz)

Referenzen und Prospekte zur Verfügung.

»141 Direktor: B. Bloch.

mtr Magenkranken [ii33
Nervenleidenden und Geschlechts
leidenden gebe nnentgeltl. ein Heil
verfahren, resp.Heilmittel an, das mir
und vielen dauernde Heilung brachte

^ Adr: Postfach 16 Waldstatt, Appenz. W

•*1

H
ur I

ej

v - .1»

]äRrlid) erscheinen 2$ Reite.

Preis Rett nur so Pfennig.
Romane — JlourUen — ®r{iil)lungtn —
Ijumoreshen — 3al)lreid|e allgemein tter=
Ranbüdj gerdjriebene Artikel aus allen
Pifeiisgebiefeii — farbig iUii|trierte 3luf=
jalje — 0itte fülle eiit= uttit (tueifeiliger
Muftraliontn — farbige Suitflbeilagen.

(Sitte cd)t &c»tftpe

faTnilicn°gpitfd)rift.
W 3><** erße Äcft iß 6urd?je&e 38uc$Çan&-
fung ju erbnften. 'MI

1s. Abonnements yI in aßen Sortimente unb $ofi)ortage=^^
O ©udjtjanblunflen, fotoie bei

aßen ^oftanftalten.

Suppen-Würze sind billig und sparsam
_ I W M' Wg +jT» M I im Gebrauch. Wer des-
Bouillon- Kapseln I T W k fî Mj I halb zu vorteilhaftem

Suppen-Rollen liil.UlVIl SS-
heimischen Produkte, welche stets frisch zu haben sind in allen Spezerei- und
Delikatess-Gescbäften. [1252

[1255

632] Zu meiner Freude kann ich Ihnen mitteilen, dass ich durch Ihr unschädliches

Verfahren von meiner Leidenschaft geheilt worden bin. Ich habe gar
keine Lust mehr zum Trinken, befinde mich dadurch viel besser als vorher und
habe auch ein besseres Aussehen. Aus Dankbarkeit bin ich gerne bereit, dies
Zeugnis zu veröffentlichen und denjenigen, welche mich über meine Heilung
befragen, Auskunft zu erteilen. Meine Heilung wird Aufsehen erregen, da ich als
arger Trinker bekannt war. Es kennen mich gar viele Leute, und wird man
sich allgemein verwundern, dass ich nicht mehr trinke. Ich werde Ihr briefliches
Trunksucht-Heilverfahren, das leicht mit oder ohne Wissen angewandt werden
kann, überall wo ich hinkomme empfehlen. Sihlhallenstrasse 36, Zürich III, den
28. Dezember 1897. Albert Werndli. Zur Beglaubigung vorstehender
Unterschrift des Herrn Albert Werndli dahier. Zürich III, den 28. Dezember
1897. Stadtammannamt Zürich III. Der Stadtammann : Wolfensberger, Stellvertr.
Adresse: Privatpoliklinik Glums, Kirchstrasse 405, Glums.

grüner Nussschalensyrup

bereitet von

Fried. Golliez, Apotheker, in Murten.
Ein 27jähriger Erfolg und die glänzendsten Kuren berechtigen

die Empfehlung dieses energischen Blutreinigungsmittels
als vorteilhaften Ersatz für den Leberthran bei Skropheln,
Rhachitis, Schwäche, unreinem Blut, Ekzemen, Flechten, Drüsen,
Hautausschlag, rotem und aufgetriebenem Gesicht etc.

Golliez Nussschalensyrup wird von vielen Aerzten verschrieben und ist angenehm

im Geschmack, leicht verdanlich und ohne Ekel oder Erbrechen zu erregen.

Ausgezeichnetes Stärkungsmittel bei allen schwächlichen,
hinfälligen, blutarmen, bleichsüchtigen, an Skropheln oder
Rhachitis leidenden Personen. [992

im"" Um Nachahmungen zu verhüten, verlange man ausdrücklich
Golliez Nussschalensyrup, Marke der „2 Palmen". In Flaschen
von 3 Fr. und Fr. 5.50, letztere für die Kur eines Monats reichend.

Erhältlirh in allen Apotheken.

Schweizer Frauen-Zeitung — Matter Mr den häuslichen Kreis

ist unser Dorset Narczus dèposès Hr. 6300, ill gesnndkeltlicker
Ssciekung voll grösstem Vert.

Bs ceicknet sied durck die porösen Brust- uucl Leiten - llummisinsätcs aus,
so dass vermöge deren Bskndarkeit, sowie der angedruckten ganc wsickeu
Ledliesss die inneren Organs nickt den geringsten Brück erleiden, und dabei
graciöseste pigur cum Ausdruck gelangt.

Biese Lanitascorsets sind empfokisn durck die Herren Asrcte prok Br. Lied-
korst, und ?rok. Or. iiuguenln in Zörivk, und cu erkalten in allen besseren Lor-
sets- und konkektionsgesckaklen. j821

Lorsstkabril^ Llrrl à SisäSrrriaiiii, und Srüsssl.
?UrIok ISS4 — »Ipl«in - cZonk ISSS.

Zt-Oaller Ztiàrôien ^°»«° °

i
Xmäer-Msede

su! lîsmdlic, Hsnîoue. üoumlW stllil »ZllsPlsm (>ià»o-8lic>lôm). Leste àlàlW
unit Iii»igsto preise. Leieliiisitige IIuster-Keiielitioli gerne iu llienstsn.

1204s (lllWll) ^ r». I^.»<I..i, St. «»II«».

V «ilSt« il» »II«»»
Delikatem-, 8pexeieitlaiidIunMn un»! vroAnerie - Lle8<;Iiâkten

veZong'5 bollâàeaeao
1136s lkönigl. kolländ. Uokliekerant)
Bekannt dnrck seine seinen BBsttielieii
u> d tei»«?« ^ki»«i»i». Oarantisrì rein, Isickt löslick, nakrkaft u. ergiebig.

»«tt ^ »

OSI'MI'SàWN

vieûanènlaubè
beginnt soeben ein neues (Zuarts! und wird in der nächsten Teil

folgende Romane und Novellen veröffentlichen:

vit îìitnât vsnâ. B-man von lââ vovEâ.
vie Hönigi« üer «etelligkeit. nov«»« v e. Eckstein,

ver vrncftftof. k-m-n von ^icdarâ Skotvronnek.
Stück otme liber. Bov-»- v°n ff. unsria.
v«5 neue Atîen. a-m-m v°n Luüwig Sangboter.
Oie ersten 2 (Zuzrtale, in welchen der auf schweizer Loden

spielende Roman

?elix Notvest «. Z. e. fleer
zur Veröffentlichung gelangte, können »ichbezogen werden.

Bbonnenientsprel» vierteljäkrllck frs. 2.7V.

Isrs.s1iiisoliss

«vtt-

Küttuät««!»-

ììviu- Q. ttâlt»..
dviir saraiitivi-t nSvllstss. ctauSntiafìssîss 01801108 p'aki-i^at..

.illl« >«t»rulil. o... o.„,t,„..t.»... ôl>Wt.-StàtSl.
Vluà r kranoo opov. orautallssllîuvrn Silligo Lrviso

k'. Llnil üilüllsi' à (Dcz.. luangsuttial tkeril)
telee«»el>erei mit elektniedem betrieb tuul llaoàederei ll2W

H,i0fvi-alit0n 6er ^iâ8vii0380li3Otiatt. imâ vivtor sr- Hvtsl8 imâ àsìaììvQ
IIm imim^onvlimen V^rvvnelisIuriSen voi-^udou^vn, vrsuotion v^ir ârinssnâ um

i»»»v lîe»« VV ir 8in<I cliv E.0M0nürma von
ttiai urid IImgvdimS, iiK'e'lU. IZvtrrilZt imâ 8mâ mit
(ion ^1a8etliiivii ciasm au3808tadì.et.

Tu beziehen äurcb alle öucbbanÄlungen unà Postämter.

Tu 5
decisksn Lie im Lingsris-Oesckâkt

K.8à^.8MMâ ß
8t. «»»en V

^2 và. vamsnbincisn
t verLtslib.vamsngürtöi.

Oatsnt. I7snkstt. in»,

x Si« dszt» null im S«drsiil!>i dilligzts Sià

^«»»«stsi7

lurnapparat
kür ins Lreis

IsUQ^SQ- u. Lrusb-
Mààsr

besser als alle krükeren

KS 1 i.
?rapS2S, î3lzds.àe1ii

Lpà^ssilv stlL.
emplleklt bestens

I) OsnlLlsr
Lonnsn^uai l2î 8àvs!csr^asse 4

2 üriOti. fini
L!ssor>rnaoI<voIIo, IsloLt aus-

tULrloars Trollsriorr,
Voi-rislirnstos IVIocisriblati

V/iöllsr )^oljs
mit à lllàkàn^bàgv „Im koulloil'".
elädrliob 241 viek illustriorto liokto mit
48 karbisvu ^locivdittivrn, ildvr 2300 Ad-
ditliungvn, 24 Vnterksllungndeitagvn rmâ

24 Soknittmustsrdogsn.

Vivk-tvIjäki-Iiek: K.3.— — IUK.2.50

„Eisner Kinller- Iilollk"
mit cit'm kvidiatto

„für äie Kinäet-Ztudv^
8l)vviv 4 gro8»v, tardigo tVIoltsnpsnorsmon.

Tobnittv naok Via88.
^18 Rt'^Unstisuns von t)S80nâsrm

>ViZrto livkvi t ciiv ^^Vionvi' Uo6v" idron
Adonnontlnnvn Lodnit-to naeti Uan3 kUr
ikron oixonon koctark nnci âvn ikror
I^amilivnan^àôri^vn in delisbigvi- An-
iski grstis 86?vu ôr3à (ter IZxpoâi-
ìi0Q3ps8sn unter (larantio kUr tacisl-
it)3v8 ^28360, ^voâurà (iis ^.ukvrtii-
suns ^'v6e3 l'oilsdtsstUàGS vrmös»
liodt) ^vir6.

Adonnomonts nsNmvn allo àvkìianâ-
iunson nnci âer Vorlas 6or „Wiener
I^olis". Wien.IV. ^Visn3tia88o 19.nntor
Bvikilsnns <ts8 ^.d0nnvmont8dvtrasos
vntsossn. tt924

Itnaben-tnLtitui
Villa „lass tloràlls"

I.3U83NN6 slpâW^elie

Sstsrenrsi, und proipsltt» lur Vertilgung.

»M Dirât?»'.- K. /ikelâ.

«n- Naseàrav^en inss
riervenleidenden und blescklecbts
lvtdenden gebe nnentgelìl. sin Beil
vertskrvo. resp.Beilmittsl an, das mir
und vielen dauernde Heilung krackte

^ à Bostkavk 1k Valdstatt, ilipeli!. M''

'1
l

i r I

Zîitnlich erscheinen Zî fielt«.

preis ^e.°. nur so Pfennig.
Ponuine — Novellen — Erzählungen
Humoresken ^ Zahlreiche allgemein ver-
lländlich geschriebene Artikel aus allen
Wissensgebiete» — Harbig illustrierte Aufsähe

— Eine Mlle ein- und zweiseitiger
Illustrationen Mrdige Kunstbeilagen.

— Eine rcht deutsche —
— Faini lien-Zeitschrift. —
Aê" Das erste Heft ist durch jede Vuchhand
lung zur Ansicht zu erhalten.

W>. — Abonnements — >I allen Sortiments- und

^ Buchhandlungen, sowie bei
allen Postanstalten.

8u0peN-Wiil'?e ^od billig und sparsam

^ .WM MW à à M I im Kebrauà Wer äes-
öl)u!lll)l1»IiAP86il^ I V >M à W » àalb vorteilhaftem

8uppen.stoIIen li »âì de?7»wen^
keimiscken Produkte, tvelcks stets keisck cu kabeu sind in allen Lpecsrsl- und
Belikatess-Bssekäkten. s1252

s1255

632s ^u msiner Lreuds kann ick lknen mitteilen, dass ick dnrck Ikr unsckäd-
liebes Verkakren von meiner I-eidensckakt gekeilt worden bin. Ick bade gar
keine Lust mekr cum trinken, deilnde mick dadurek viel dssser als vorder und
babe auck sin besseres Ausseksn. Ans Bankbarksit bin ick gerne bereit, dies
Zeugnis cn verökkentlicken und denjenigen, vvelcke mick über meine Beilung ds-
kragen, Auskunft cu erteilen. Neins Beilung wird Ankssksn erregen, da ick als
arger Irinker bekannt war. Ls kennen mick gar viele Leute, nnd wird man
sick allgemein verwundern, dass ick nickt mekr trinke. Ick werde Ikr brisklickes
Irunksuckt-Beilverkakrsn, das leickt mit oder okns Wissen angewandt werden
kann, überall wo ick kinkomms empkeklen. Liklkallsnstrasss 36, Zürick III, den
28. Becsmdsr 1897. Albert Wsrndli. Zur Beglaubigung vorstellender
llntsrsckrikt des Bsrrn Albert Wsrndli dakisr. Zürick III, den 28. Bscember
1897. Ltadtammannamt Zürick III. Der Ltadtammann: Wolkenskergsr, Ltellvertr.
Adresse I'ii vi»tp»<»I!I<Iii»iN <.>»1118, kirckstrasse 405,

gl'iiliki' lilisssvkslkns^iip

dsrsiwt von

prisâ. 0oIIi6Z, Ipotdàei', m Nurten.
Lin 27,jliki-ÌMi' LrkvIZ unà äie Alän^sullsten Kuren dereà-

tiAsn die KwpkekIunA âieses ensrAisäen LIntreinjAunMinittels
als vorteilliakten Krsà kür den Lebertkran bei Lkroptiöln,
kkavkitis, 8okwàetie, unreinem klut, Legmen, flevkten, llrüsen,
8autaus8vklsg, ràm und antZstrisdensin Kesivtit ete.

Kolli«!! kàsàloiMlip virst von vleless llok?t«ll voràioìM llllà î8t îlllzeiielM
Im kàmà, Ikielit vsàlllîcli uull okns MI à Lrbràii 8u emKll.

Ausgezeivlmetek Ltàrlcungkmittel del allen svliwàolllioken,
kinfàlligen, blutarmen, bleivk8üvbtigen, an 81tropbeln oder kba-
vbiti8 leidenden Personen. j992

Um klscbskmungen cu verböten, verlange man susstrücklivk
stìèvitivv! Barke der „2 Palmen". In sslascben

von 3 ssr. und ssr. S. 50, letctere kür die Itur eines Bonats reiokvnd.
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